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-----So 9aht's nicht weiter 
Eine weitere Essens awsgabe 
rnu~ hea- ! 

Allmcihlich platzt einem wirklich der Kragen: 

bereits im letzten Semester waren die Schlangen in der Mensa so lang, 
daß man mLlhelos 2o i4inuten warten konnte, um sein Essen zu bekommen. In 
diesem Sernoster haben wir rund 1 Soo neue Studenten ( Uni-Erstsemester und 

a Hw) auf dem Gelcinde • Und wos passiert? 
~ ie Förderbcinder fur das Essen \verden etwas schneller g e stellt, die lüt­

arbeiter mLlssen cifter zulangen, die Schlangen bleiben trotzdem! 

Da wird erst fLlr viel Geld eine großartige Mensa mit 6000 Pl~tzen gebaut, 
mit genLlgend Essensausgabetresen- und dann werden vom Senat noch nicht 
einmal die f4ittel fLlr Planstellen bewilligt, daß man die Tresen Llber­
haupt benu~zen kann. 
Der ganze '.Jkandol, der im Mensa-Bereich ablciuft, wird deutlich, wenn man 
sich noch zusutzlich folgende Fakten vor iL\ugen fLlhrt: •, Nicht nur die Essen-· 
ausaoben bleiben aeschlossen. Ehnnc,.n -.,<=>rrlon "r. ... h~~,~=~~ 1/-----~ .._ ,.._ - -




